
Cap.A.y. Bllchs/Von der Vilftuchtbarkclt. Z4-I
Von Lenden vnd jren wehtagcn.

Bottt Maßgang vnd SG
tcr Darin ü: gemein.

Cap-io.

S scu'.d ltlichc FanMenae-

per hindertheil anzeigtineldungzuthun da
^ rtttl»scl!»dcl!i theil der senden. ^>as nun diese

cm theil des; Rückens sernd/ wirt aus; diesem

klar/so hie vornen un ander» theil/4 Capitel
»manfang, vn darnach beschribenift.Derhalb

hie wenig darvonzu melden sez?n wirt.
Diese A-enden dulden jrengröstenU?ehta-

genderNterenhalb/wen dieselbige auszHly/
<L>eschwcr/Grles?/Steln/oder andrem verleyc

werden/welcher beschrelbung hernach in die¬

sem dritten Theil volgt : darinnzuschenwirr/

was auch htehernüy!tc>?se^. In gemeinwirt
ln hiylgen senden schineryen gelobt / Rosen¬

öl/beider Veielol/ Seeblume/ vnAlberbros;-
öl/ dergleichen ?. Selblen von Sandten/ Rö¬

tung GalenivuSpopuleon/vkiddij; au,) hiyl¬
gen vrsachen.

Ifls aberauffkelte/solman!Neth oder Ho,

»ug wassertrliicke/iL^ngemachrMannstrew
v?ury/Fenchel/Rämcl/l5>ü>ntch/ roheoverv-

ber;ogen/essen/d:e gelegen vilschmeryen.Er»

ltchcbra»chcttanchdeHPeonien?>ucker.
Soiidcriich taugt volgende Salb. NtM

blauw vnd galb Veielol/ sedes z. L.ot/Süsz
Z^andelöl/Ä.elntottcröl/iedesi^-. g,. frischen
2o»tterl.vny/^5affran 1. Z. weis; wachs? ?.
/!.ot/^!itensch!naly/ Dillen vndCamillenol/

ledesz-.lot/ein kleinen E^crtotter.?erlas;/öl/
Schmaly vnd Zöutter an einander / zu leyt

thutden Saffran vndTotter darein/ rt»rs
wolvinb. Dis;,niltertdas Scharpff Sensen«
wche/sö von Gries;/Stein/ vnd allem an¬

drem schincrye ents?ehet.Derhalb es beiden
L Grlechen/^nciciiiion^on schinery/gena«tls?/

wiees nocl? dieÄporecker VnZuenruui >»0-
chnumheijsen.

Von Arjzbacken. Lap.c?.
^ Cren ftmd dem Menschlichen

^elbzugutzwenvodernaturer.
schaffen / von kelffe / ineußechten

cü harre fleisch zusamen gepackt/
>iurabgesruyt splyig/hogertnoch

sLiirnpflich/ wie andrer Thier/das eimgAf-

fenge<chlechr außgenomen/sonderhüpschho-
belecht/vnd gleich rund gebildet/so wol das sie
em zler derselbigen ort/ als im siyenein auff-

cnrhalt des; ganyen Zöottichs / werden: den

ZAaszgang bedeutend/v>i verwarende/das
decseld im siyen nicht gedrucht/oder sonst ge¬

mengt wkrde. Diese leiden selten andre

Aranckheiten / dann das der Handarynez? 5»
verrichten aebnret/da «nagman aus; wund?/

sch«den/sist>en/krebs/vnd was dergleichen
ist/ nach vem es die sach erfordert/was man
wN/brauchen U?elrers ist hierin nicht zu mel¬

den wollen also vom Maßgang / als dem ley-
5e» cuslerlichenGlied deß -^.elbs/vnd was her

nach Vemselbigemf»r;ufel! vnd gebreche

eufferllchevnd mnerlichezuste-
hc»/schrclbcn.

wesen/die ab der natui klagten/
das sie Nicht ein Schenckel oder
an.dren nidren orterwehlet hab/

^ dic oberflaliigkeitdardurch aust
zu treibe,» s^üdervlesc vn! elNigkeit fast mit¬
ten anden Leib seyen wöl'en diese grobethor«

hezrzu versporren/lflkeingclechrer gnugsan,.
Dann wie hette siedle an ein bequemere/ge-

scheinigere/zöchtlgere/vnaUen Glidern fügli-
chere trarr/ordnen möge? Nun diserDarm llr

als ein attsßführerdes; U?»sts lang vn weit.D«
er mir eine runden Circrel deM gesicht erschei¬
net/ eins Hai ten>»eruischcnvnditteüßlechreir

fleisch/nit änderst als die-^effy^gemacht/vow

welcher zusamen setzuug er auch solche kraffc
hat/daß er sich als ein 2öeutelaufftl>ut/vnd

1tarekwlderumbcschleUs;t/da>nlrimkelnwln-
deoder anders? widervnsernwillenentfahre.

An diesein geheimen orr erscheinet auch man«

ctierle^gebi echen/vilderdenselbigeistderau-
genschelnlichsr r^'an diser Darin anfi dem Leib

fellet. Darun,d wir auch am ersten darvon

schreiben wollen.

Wcntt 0er MHgangaußfcllt. tz.i. ^

Iß mag sich auß Awcpcrlcy vrsa-
/ .yenzurrage/entweders d; dieNicus?
, Uuoder -L.acerten/welche diesen mit

;we)'ei> Nleruen die sich bald m vier

spalten/öffne v.I beschlieffen / von zufliegender
feucj>rl« gesichwechr werde/oder das; i n em A-

poskema aiis?>relbe.Vnder gedachte Merue ist
L so öffnetanssen / der beschliesiend niehrinne.
U?onüdllercincr(wteges7gt);uvli erweicht/

so volgt gedachtes auUalieu. seichendessei»
so aus; >chu?achhettgeschicht/lst dosier leicht¬
lich vnd ou schmeryen widerumb magm de»

L.elbgetri?ekt werde / so dargege woeinApo-
frema tft.solchs schwerlich vnd nuts'chmeryei»

geschtcht/ darzu erzeigt sich auch harrm vnd
augenscheinliche verleyungSolchemzubege.

gne/tracht dafi der Rrancksem »rulgang kat,/
damit er ni r bald wider auffzu sez?n gedrügen
werdc/Ist ketn Geschwer verHanden / du sonji

nicht;» Hand hertesi/las,'mln einwarmbrun-
nenwaffersiyen^ Sonfl mag inanes stercker

vn also machen:!?»» E^chelen hülszlen / Gal-
les / Margrandenblü/Mfrtenbletrer/d; sie¬
de i n Wasser biß es etna s rot wirr/ vnd siy da«

re^n.Dcsigletch thun die Lypresinns alletn/06
Gchlehesafft/M^rtenvs- wullkrautsame/ öS
Schafftheuw darinngesottc.Nact?disembav
behe de aUs»gcfallne Darin mit warmem Ro¬

senöl / darnach srrcwdll? pnlüerdaranff V7n>»

^>le^we»s;/MargrandcnbItl/Splesigiai;/A-
lon/icdeLgletch/vndmach ein;artpüluec.

ZL Irem/



»

24-2 Sap.Io. Der dritte Thal dlß
Ettvcichcn deß Maßgangs.

> Item / Nun Ruscken?Zrner >. ^ot/SaUes/

gc:b Rosensamen / Lfpreßnus/ Mvrrhc??/

Z.Vc^rauch/ iedes,.cp,püluers /viiddrauchs
wleoben. Kin andcrß/Zörcnne Dattelkern

wol / stoß sie klein/streuwd; puluer vber wrs

gesagt,<i>?>er/Nlin>1umiÄ,^ciurn^ipc?cv-
ttik^gestossen Galles/>edes!.). gebrannt (t>-
streen Muschlen g,. brauchs wie vor. Go

tattgtvo!F,.'ndsal»ch:NlM?jjxc)c^ttl8/»1?s---

sttr/2N^rrI1.r/Ic!)cs i K. dasstos-fastklem/
s?lb zuvor den außgangenen Darin mit Ma¬

stix»! vn Rosenöl auß knöpffen geinacht/nacli

mals bestreuwe deninttgemelvtcpulnervn
truckvenlu Ä.elb/sch!agem thuch ln herbem

5veln geneyt darüber. Du magst a»ch wol
clnwentgS^ncizrAc» dar;» thun.

jLs nüyt aucl?>n offr mit warmen, gestehle»
te,»?>.Velnwaschen.DeßglelcI??gedörreteGe'
uenblerrer gefl ossen vnd auffgeseer.

Itein/Nach vem salben Gchlehensa fftdar-

«uff gestrichen. ZVodanndenklNdern auß

VberstüsstgerniaterlderAfftervarm außgie»

ge/ sontm M^rrh» i^.-z>.Rosenöl ».vny/be-
streich den darmit/vnd thue in sittlch wider ln/i.eld.

Dlescraußgang deß-L.elbs geschicht mehr-
»uals in Letgolarern nnr eun wachsenden
fie:sch/vas die Grieche Loncivlomanennen/

zu solchen ist gestossen Tag vnd Nacht kraut

gut offr vber gelegt/aber vö disem weitleuff-
Nger hernach.

Erweichen dcßMaßgangs, §.2.
Icscr Mangel begibt sich zu zcttm

^^<)^nnrersrer;elten»außfallen des? Äff-
rerdarms / etwa on / Vnd ist cm sol-»

cderGebreche(wieauchvoran;cigr)
darmn der Ncrue/so Visen Darmzuzlehet vii

beschleußt/krafftloß erstarrct/vnd gleich er-

laint ist/also d;erveß;ugeflc>ßnen Mistes nie

vermmpt: fn derhalb gleich on alles empfin¬
den fahren lassenerwa auch dermalfen erl?ar«

tet/beschlossen wirt/vnd gleich entschläfst/dx

er den stulgang verHalter/daraus; dan grün«

»nen vnd andre grosse Rranckheite ervolgeu.
Vrsachmagfallen/ stossen auffdcn Rucken/

vnd dise orrse^n/da dieNeruss iren vrsprung
daben/darmtr die krafft deß öffnens vnv des

schliesfens geschwecht wlrr Alsowo einem die
Lelgwaryengeschnittcn/darmlt dieNeruen
daselbst verderbt werden. Esfürdcrts auch

lang aufspalten steinen vii dergleichen siyen/

kalte fluß deß ganyeu ^eibs. 5Vo nundlese

Mangel aus? schneide/oder andrer verleynn^
der Neruen vnd Meußlen/herrelcht/dalir

mühe vi» arbeit vergebe«. Entstehet es aberauß kelte/welche die beweglich kraffr ver¬
hindert da sol man werme.Dar;» taugt erst--

tt<ti emZKad/d? bereit alsö/v7tmCypres?blet<-
tervkNuß/Münye/Seue/<Löstewury/Sal«Uten /Lorbeer vn deß^auins bletter/?irbcl-
bäum rinden / den ?apffen darm Zirbelnuß
oder Pinie wachsen/sam pt den blerrern/iedes».NZ.ds« siedein einem gmcncheUwasser/al¬

L

so/daßderRranckd«:rl'nnftyenm5ge/ZlVattN L
ergebaderhat,weich ein stückLtly in diese»»

wasser/vnd lege es >m für den Maßgang.Dis?
VadsolerlNl^.stunvc!, zweyinal brauchen/

es erwärmet vndstcrckrdteNerue deß Maß«

gangs.
Du magst auch Rauten/Camelhew / Alou/

Garten vnAckermüny/ darbe)» sieden. Vnk»
wo es sich durch dlß nicht verender» wolte/

brauch volgende Llistlcr/Nun erstgedachtes
wassers nltvbers.vny/Spicanardiöl 2. vny/

vermisch AuszwendigsalbdenMaßgang v»r

VmbligendeortMltGilgenöt/L>tbergeiiöl/oK

Luxliorbiumöl vermijchr/odericdes beson-
der-IstPhlegma d»rbey/seye»lotoöVit-
terhelllg dar;». !iVohin/laß denlvranckc»«

nach gebärenden 2lry»eyen in 5Vasscrsiyen/

darein ^espelenbaun« binden vnd Äleirer/

tLxciien rindc/Spe^crllng/Granar Rinden
vn blü/^estenschelften/weiche vnter Visen;uc

handseind/gesottenselnd/doch allwegeu et¬
was wermends darzu gethan.

Hlerm thun soude» lich die XVildbad/ so A-
lon oder Schwebet habeu.Ia es ist von natu»

odersonstgesilye» wasserbehülfitch.

Geschwcr im Maßgang. §. z.
Rschemt aber cm Apostema vnd
verserung/daßder Maßdarm nicht

/kantnLeib gethanwerde/vudafselb

, ^ außhiyist/sokauman nichts nüyers rz
ansahen dann mitder Aderlassin Nachmals
d) vndäwen z» reiyen/damit die matetla»

anvere ortgczogen werde, Hieher raugt kein

purgterc/sonvcrltcbwo derfchao nahed be^m

außgangist.Aber schlahe volgends darüber^
Nun gebalgcre Zinsen z. vny / Rosen vn»
Schlehensaffr/seves i vnn/NachtschatteuB

saffrz.vny/gestosfen »Lybschwury/ ;erschntt-
neFeigen /^.en» vnd Fenum grecum meel s»
vilduwilt/ vnd laß ;u einem muß sieden/;»»

leyt misch dar;u dre^ oder vier Lyertotter/

Butter detns gefallen« / vnd schlags warm
vberva der weherag ist. N?xre er aber ausk
kalter vrsach/seyweiß vnd blaw Gilgewury/

CamiUen/Schucl?len vnd dergleichen/Var;».

Ranman aber ve Maßgang deß G'escbwer«
halben schwerlich wider tu de Leib drucre/d»

sol >nan den Rrancken offr in warin wasserse M
yen/dcDarmdarnachmit<5amtll^ oderDil-
lenöl/ darin ein wenig N?achß»erlassen sef/

salben/Daserweichtvnmilrerrde schmerye.
iLben diser gestalt ist das mißfallendes) vor¬
der» ^e»bs"/oder deß Murterhalß be/ den
Frauwcnzuheilcu/darvon hernach bepan-
drenGebrechen der Mutter geschrlben wirt.

Von Feigblatcrn oder Fetg--
warycn.4. H.

?Ach befchribencm vnd augenschtt«
ltcheaußfalle vn erschwere deß Äfftee

^varms/entstehernochelnandrerge-
breche/WelchewtrvteFeigwaryenvii Lelgbl»-



Cap.Ic>. Buchs/Vom Maßgang.
Bon Fcigwartzm in gcmcm-

^ Leigblatern/ Nie Grieche!» ?lXmori-bojcle8z
ISlurflus; v>! d K)-c<zle8zLeigen/die Ä..'reinische
Ficus ,Leigen/vndX1arit'cs8,vngeschmackte
Felgen nennen.vndzwar in allen Sprachen/
?uin eigentlichsten nach,rer gestalt vndart/
wie hernach volgen sol. Diß seind nun solche
fachen vnd Geschwer/die sich im hindren vnd
vmb den Afftern / mit Herfür bolyc/Älarern/
vnd mehr andren gestalte/darnach sie Name
empfahen/etwa mir/zu zeirenonblur/selten
onschmerye/abermltmanclierles Hindernuß/
erzeigen. Ir vrsprungistaußetlichenkleinen
«derlen/sd sich biß anssdas ensserst deß Maß--
gangs erstrecke/von vns die Rosen oder Gül«
diuÄdcrgenannt.U?ann nun diese mit ZSlue
oderfeuchtigkeit vberladen seind/so öffnen sie
sich, vnd flössen Sz Melancholisch geblüt aus;/
folchs offt mit;iinlichem Haussen / welches ein
grosse entladung der narur vnd gesu ndist:der
halben wirt offr befohlen die zu öffnen / wie
hernach vermeldt wirt.Sie fliessen auchzuzer'
tensövnmässlg/daßmanmühehatdieselbige
zu stellen. Von welchem auch hernach. Dieser
Aderlenseindauchetlichediebaßoben/vndim
Maßgang verborgen ligen/Verhalt? man sie
die Zölinden nennet.

NundiseLeigblatren/so 25 lutgeben/seind
eigentlich die tt^morrbc,i<^e8,wie irNamen
vermag. Andre seind on Zölut. Vnderdenen
die ausserhalb deß Mastgangs erscheinen/
seind erstlich die Leigwarnen / weil sie in ir

^ substann/ Harri» vnd grössin/den U?aryen
gleichsehen/derhaib V^rrllc!ile8genantVer-
den, vnd arger dannkeinederandrenseind/
Deren eigentlichste ^rsizch ist Melancholisch
Ulut. Andre erzeigen sich wie ein wolzeitigs
schwarystraubenVeer/daherman sie Vu»-
je; nennet/die habensrmaterivom Älut/mit
Melancholia vermischt. Die dritten verglei-
chen sich den Maulbeeren / rot vnd schwar-
yerfarb/darinn hat d; Blut scheinbareober-
Hand.

Die vierdte art ist / wie der Lisch blater/die
boZyen weit Herfür on 25>lur/mirMelancho-
Itschenfeuchtinerfällt/Vnd dise werdenselten
gesehen. Die fünstte artseind die verborge¬
nen/ so innen im Darm stecken / Auch fast
schädlich/sonderlich die/so sich zum Mann¬
lichen Glied neigen / dann mit srem hiyigen
auflauffen vnd geschwelten verhalten sie die
Hari:geng/daßsie8rran?uriam machen/son¬
derlich wann sie nicht fliessen.Dies r verborg¬
ner wesen vnd gebrechen zu erkennen / ist ^
nichts gewisser« noch sicherers/dann ein gros¬
sen Ä.»ßkopff vngebickt ausf den Maßgang
seyen/so zeucht erden vmbgekehrten Darm
herauß, daß man augenscheiniich sehen inag/
rviediesach geschaffen/vnd was fürznuemen
sez? Diesechsteartdiß mangels/seind die Lei¬
hen/auch ein auffbolye oder Gewachst ausser»
halb deß Maßgangs Tirckelgebllder wie ein
kjcin dürreLeigen/vie miteinem kleine äder-
lin/ gleich als einem ftilen/ an den Affrer-
dsrni haffrer/von vaune anstars grösser vnd

obenwie einLeige nider gedruckt ist/von den ^
Griechen Loncl> >omzgenannt/als ein vber.
wachsend fleisch/dann esgeschichr etwa/das
vmddie runde deß Mastgangs oder nahend
darbe^/Rüffen vnd Hoppen gesehen werden/
die zuzeite/doch vngewlsser / etwa früerdann
spater/nach de der Aranck ein Regimentfurt/
bluten/etwa kauffend/dann wenig. DiseLei«
gen vnd Apostema ist auch mit Älut vnd Me,
tancholia vermischt/derhalbe außwendig et-
wz rotlecht/gef»hrlich gnug/wie hernach wei¬
ter volgensol.

r?un/in allen diesen arten der Leigblatern/
haben die Aryerein gemeine Regel/daß sio
die fiir solche Geschwervnd Mangel Halten/Vie
schwerlich zuhellenseind.Erzeklen neun vrsk«
chen dieser mistlicheit / wlr wöllens aber bey
vieren den füruemsten bleiben lassen.Erttlich
darumb/dz diß ein vnsauber ortist/da mä den
gründ nicht gern ersuchet Zum andren / daß
es fast entpsindlich ist. Sum drirren, daß Hie ¬
her gleich ein vnnachlaßlicherzufiuß der vber
flüssigkeit sineket.?um leytc/daß es einer kal¬
te art derhalben krafftloß ist.Nichtdesto min
der seind aufs alle wege mancherley nüyliche
Mittel bedacht/wie volgt.Aber zuvor vnv wir von erzehlten sonderli«
chensachendieser Xvaryen/Blatren/Leigen/
erschweren / daraus; volgenden schmerye»
vnd dergleichev/ handlen/ ist von dem vr-
sprung/so diß alles vrsachet/ zu reden/ vnd ^
wiedasselbig möge abgestellt werden/dar;»
das fürnembst ist / gute ordnung imganyen
Äeben mir essen/rrincken vnddergleichen/z«»
halten.

Ordnung deß Lebens
ist hkcvornegnllgsam anqczcigt/

daß die gröste vrsach dieser Lins; vnd
d^VSchäde/dzschwer MelancholischGe»

blürsey / welche sich mit dem blut ver¬
mischt/es dick vn v erderbt,naclierDis; treibe
dann die andre Glieder von inen/alsodassol-
ches trübes schwares Blut/gleich als ein Le¬
sest deß andren vndersich vnd in diese Adren
deßMaßgangssincketdieselbigenAdrener»
füllet/mirseincr hiy öffnet solches fliessen vnd
andre fell machet.

Dieses alles kompt nun / daß der Magen
vnd andre Glieder vbel verSäuwen/ welches
den Siechragen heuffet. Vnd auß solchen
groben speisen/ die MelancholischZdlur ma-
cben/entstehen.Solcheseind nun abzustellen/
Ziemlich/ Vonen/^insen/ vnd ander ?emüß.
Irem / Röl / Rabstkraur / Rest / alt Rindt-
fieisch/ -Hirschen/ Hasen / Geissen/ gesalyen
vnd gereuchertLleisch / gesottner Ä?eiyen/
Reiß/vngeseuwrtBror/Dattlen vn derglei¬
chen/wie auch alleandreLrüchrensovilfeuch«
tigkeit haben.

Also schaden auch XVasservögel/ Aele/ an¬
dre Lisch on Schüppen /Lüß/Haupr/vn inge-
reusch der Thier/grober wein / Most / Bier.
Andre sacken/so das Vlut verbrenne/als viel

X i» Senff/

/



Z4-4- Cap.Io. Der dritte Theil dtß
Von Feigwartzcn in gemein.

. Senff/ Pfeffer/ Rnobloch/ ?wifel/ Schnit-
^ lauch/vnvvergleichen.Gsfntdrens auch sol¬

che sachen/dleschetnbarllctikalrseind/als Nie-
lon/Cucumer/vnd dergleichen/welche alle die
dswung verderben/vnd grob Älut machen.

Vnderden Aryne^endenst^ckenseinv/<Lo-
lo^utirr/Lenravr/LcammonlÄ, sonderlich der
Aloe/dem Maßgang schädlich/treibt auch die
Rosenader fast.

So nun bisher vermeldet/was diesem Ge¬
brechen schädlich/vnd zu meiden/ist auch an¬
zuzeigen/was in solcher ordnung deß L-ebens

.zu brauchen vndnüylichse^. Dasolmancins
solchen rvohnung dahin richten / die zimlich
»varm/rruekcn/vnd nichrgegenMitnacht of¬
fen sey/hat man die nicht/ »nag man sie nur
Leuwerauffdisc artbereiten/als mit Rauch-
werck vnd vergleichen Doch ist sich garzu hiyi.
jger ding zu enthalten/vnd diesean die Hand
zu nemmen/so warm in andren vnd erste grad
seind/Als N?exrauch/ paradeißholy/ roter
«Stirax/^audanuin.

! Vnd weil alle arten vnd vrsachen ver Feig-
^ t>latcrnindisem vbercz?» kommen/dz sie aus?
- Vlut vn Melancholia ^wie vorauch gemeldt)
" Vermischt seind/so mag wol allen in gemein
einRegnnentdcß Gebens fürgcschribenwer-
Den.

Nach beschribner gelegenheit Vertonung
sölsich ein solcher nach eigenschafftder zeit zu

B kleiden befleissen/diezieinlicherwarmenvnv
trucknen/Das Haupt wolbedeckt/vneustere
Glieder vork^lt verwaret haben.

Sein Speißsey weiß Ärot/mcht vber drez»
»»galt Eyer/Äutter/Ä.amb/Ralb/Rly/iun-
gerLercklenvndHammelflctsch.Deffgletche»
iHennen/Hüner/Caponenz Rebhüner/ Fa¬
unen / vnd nicht gar lunge Tauben. Doch
ivon allem wenig. Dergleichen V?aldt vns
Feldvögel / wild / vnd geheim / wo sie nun
Dicht Melancholisch geblütmachen/als alter
lRind/Schwcin/vnd was zuvorverbotten ist.

Sein Tranck sef wolgeschmackter weisser
Zlvein/ die groben sauren / biylenden/ seinv
«enylichabzus^ellen/Dann >m were vilnüy-
»icher ein gesotten Zuckerwasser / dann der¬
gleichen Mein zu trincken. Gekochte Milch/
frischer zimlicher gesalyner Reß/ seindrau-
genlich. Aber in allen Speisen ist sonderlich
Scht auffdiß zu geben / daß man die msssig
«ynnemme/damlr vertagen nicht beschwört
»verde.

U?irt aber ein vberladuug gespürt/ist raht«
sam/ das vndauwen mit z. lot iössig / vndz.
zpny warn»em wasser zu bewegen / ein halbe
tztund darnach den Lingerin denHalß stecken.
«Oderwodas nicht seyn kündre/den ^.eib mir
einem Clistierlen auplaren.

iks widersehret auch solchen gerehn/da« sie
M Ä-etb ver-stopffet werden/welches dann im
Stulgang groß reisten vnd schmeryen macht/
darumb sol man in altwegen geflissen sey n sol -
>ches;ufbrkommen. Derhalbistnüylich/ daß
Kin solcher morgen« vnv «bends zur erste»

Speis)/ Ningelkraut/Vappelen / Vorrogew A
Mangold / Erdrauch (der doch bitter ist) in
fleisch Vrü gesotten mir Mandelöl/ Vaumöt
oderDntter/angemacht essen/Zuzeiten auch
frische/nicht dürre pflaumen/truckneTrau«
ben/oder U?einberlen/ niesfen/darauffeix
trunck Rölbrü deß ersten sudts/ oder obgeB
nanntet Rröuter brüthun. Als dann andre/
aber nnn weiche Speisen / brauchen.
thun auch fast vil dar?« dieverstopffung z»»
fürkommen / vor essen cp. außgeschelffrer»
vndzerstossenSafsiorsamen/over i. ^otauß«
zognc Cassia/zurrtncken/mlt erzehlten vmb^
wechßlen.

Zimliche vbung/ so mehr mit denHendei»
vndArmendanndem^eibgeschicht/ ist gut.
Reiten aber vnd auff hartem siyenschad.'Ir»
Summa/lange ruh ist nüyer dann kurye.Al«
so hatt es sich auch mit den» Schlaff/ da leg«
sich ein solcher mehrrheiis auffdie gerechte/
minder auffdie lincken seiten/vndgarweniA
an Rucken.

L.eyllch / so ist sich vor aller Trauwrigkeit/
vnmut/zorn/vnd was das gemkihrbeschwäru
zuverhüten.

Fluß der Feigwartzcn zu stel¬
len. §.

Amit wir aber Zun Artzney c greif-»/wöllenwirmit diesem ansahen/
wo diser Fluß zuv nmössig lauffe wär
de / wie dieser zu stellen sey.

Daist anfenglich diß zu erholen / das vorL
mals auchgemeldtist/ wo frisch Vlnrvndo»»
fchmeryen/darzu nicht statigs sonder vnderM
weilen/fieusset/dassolches keins wegs zu stel-»
lenist/eswere dan/das es garzu harrschwech«
te.Dannwo sich diese 2tdernstüssiger;eigcn/si»
entledigen sie den ganyen L.eib von viele»
Melancholischen Rranckheiten/als dem Auß«
say/ Franyosen / trucknen Räuden / Lvasser»
sucht/vierräglichem Fieber/erharrS vnd wehF
tagen deß Mtlys/ vn was dergleichen solche»
verbrennte« Vlut oder ander arge feuchtigM
kciren vrsachen mögen.N?ie dan bald hernach»
ein besondrer 5 beschrieben vn angczeigtwirt/»
wiedisezuöffnenseind. Dargegenaberwosi»
gewohnet haben zu fliesten/vnd bestehen / s»
vrsachen sie U?asser-s»cht/ Schwinden / p krhi.
6n,vnd mehr andre Rranckheiten.

U?o aber das fliesten vberhanv neme / vn!»
der Rraucke schwach würde/so ist es zu stellend
vnd guteachtauffvolgende zeichen gebe/waiP.
esanderrecht^zeirseye/daKsolcheftind gleich?
als ein vortrab/welche gemeiniglich;usch5el»
chendeschwechinanzeigen.

Slödigkeitdeß Haupts / beschwörung deßj
selbigen/Schwindel/hartgezognerAthem/vR
»n Summ» / schwachhettdeß ganyen L.eibs/>
also da» er nicht wol weder gehen noch stehe»
kan-Leylich kompt auchgrosser durst vnd ver»
ftopffyngdeß ^.eid« dar»u.



Uap.Io. Buchs/ Vom Waßgang.
Fcigwartzen fluß stellen.

. U?ann nun diese att?ei'gi,ngensamnienillch
^ oder ;um tbeil erscheine/da sol man von stund

an stellen /Vnd sich vor allem Gewury/ ?wi -

fei /Rnobloch / Senff/ dessen beider Seinen/

welssem zartem N? em/Vnkeusch/grosser ar-

belt/Wle vorn5a i,ge;elgt/gany vnd gar ent¬
halten. Dargegen die/ st» daselbst verbotte»
waren/als dieSlut machen/brauchen. Dar-

zu taugen auch die Syrnp von Ginrten /Ro-

sen/Mz?rtl)e l'rolc c^e<I!bzr»be,vnd1'err.i ti-
xillaca. Außwendigsolman de Mas?gangmlc

zerklopffrem ioyerklar / darnndergestossene
>4umiz,GesiglereErdcn/Zöolarinenvü Dra¬

chenblut vermischt/pflastern.
Sosemd vollende Stück/die anßir Statur

diesen Fiuststellen/Augstent / bereiten Vlnt-

stein/gebrannte/odersonst bereite Lorallen/
LZrachenblut/Bolarmen/gebranntRnpss r-

Wasser/ Aloe/ÜVegrich/iNastir/Granatblit/
ZVevranchrmden/ Spinnenzveb / klein ge¬
schnitten <>aseichaar/gebrantEstlkot/Na^-

ilenkraurgepüluert/vndvnderden vermisch»
ten/1'rolc.c^e <ür>r»Ili?,«je 8f>aclic>,vnd erst ob»
gemeldte von Augstem vnd gesiglerer <Lr-
den/welker man u?»l bisiln >. g« >N wasser/da»

rmn Rusckenkörner gesotten seiend / gege¬
ben.

Vnder den Pillulen cle kl?eNio, 6e 8->n6srz»

e», sonderlich sol man die ersten acht tag an¬
einander allmegen morgens mit anbrechen¬
dem tag fünff/ das ist/ vnt?efelir^-.y?.nem-

men/ vnd zum wenigsten fünff stund drausf

^ fasten.
v piiluervis anders? zi? stellen. r7iin die Rno-

chen von eins Stiers schench'el/rotvnd weiß

Eorallen / -dattlenkern / (vstreen Muschlen/

«llesgebrannt/sedes^.. Rot/ Rupfferwasser
q>. gebrannt^clfanrbein/Augsteln / Vlut-

stein/,edes z. q?. Drachenblut/ Schlebensaffr/
Puluer von sauwren ZNarclranden körnlen/

T>ragant/Gl,n>l7beydegerostet/iedeoll^-. cz>.
stoß alles 5art/vermischs /strenWe das auffdx

ort/Darüber leg Nanmwollin RostnEssig
geweicht/vnd binds barr darausf/das stellet
dasVIut wnnderbarlich/u?o es schon etliche

»argeflossen hette/nichtaUelnhle/sonder al-
tentbalben.

N?an mag auch mit diesem puluer vnd

Stanbmeel/ mitwegrich/ N)allwury/oder

U?ekerdistelsafft/ ein Pflaster machen / vnd
vberschlaben.

Item/NnnAloe/tveyrauch/Drachenblut/
!1^argrandenblir/8ief.>tsmiriie,icdes gleich/

wach em puluer/brauchs wie oben.

Gin anders?/ Nun Cyprestnns / gestochen
GaUes/iedes ^-.cp Drachenblut/^umiz,Dra»

5sank/S?ummi/be^de gerost/iedes,.K> Gibs,.
tot besche dengannen!1?aflgang/lstnüy/vn
b^stel'tdasNIntbeldcrdanni'n einem tag.

N^ach ein». Nimden gelben Rosensamen/
stoffd nzupuwer/streweinauss/es trucknct
vnd ^elletdasblinen.

L^lNi l^ermo^zAvIi?.Z».bereitSplesigIas?/

»»Z Myrrha^.Z.daranßmach

empulner/vnd besebe die »?eigblatrcn als
weit sie offen semd/auff die fliess'nde Adren.

Vmb dieselbige streich volgende Salb.

L?lm dieSalb?ompbo!vxc,s r Rot/Ro¬
sen Salb 4.Rot/ RelnZl/ÄUlttcnol/L?us?ol^e«
des t. Rot / ttermocl.iÄvIi ?>. LNargran-

denblü/ Dragant/si'des . Dra-
chenblut/ bereite Tuna/ sedesi. q,.1Nasklr/

U?eyranch/ Nolarmen/iedes^- cp. Vonen-
meel/Staubmeel/sedes < g-.U?egrlch /Xvull-

!kraut/'tVeldenblctter/!Nvrtebletter/Gchaffe

beuw/sedes i^-. cp. Tampber 10. <?->.??olenöl/-
was notlstein Salb -iumachen. Dteststreich
auffern tveich u?üUlnTbuch/vn leqsauffdat»

besi'tier.N^ltdzsemittcrlichederFlußgesiellt/
da sonst nichts lielssen wolr vnd darnebe offe

fohefftlgcnenge/dasidemRranc?? allekraffe
entwiche. ?te Glbs ^ersiok,n klem/vn

mach den ni!t zerk'opsst m Ayerklar?» ein»
Tbeiglein/das stellet das blutwunderbarlich

»nein er viertel stund/oder belder/esfe^mdci:
Rosenader/^Veiberfllessen/oderson^

?tem / Ni»n Aloe/ VVeyrach/Drachenblut/
Nolarmen,klein nestbnitte lHasenkaar/iede»

^ Iot/;erstos? / V^achinals nun »in Spinnen-«
web ansi einer »nnlin /;ei reibs darnnA/n,acbs

ml^eim «erklopffre <Lyerklar «n eim Selblin/
bestreichedasortm»t/es stellet. Esistaucb

gut?» abgeba uu?en Adren/ da man das Nlue
ni'tbt stellen kan.

<!>der/L7lm das V?asser von Hundszungen
krant/mit VVury vn allen, gebrannt, wo die

blinden .^elcr-varnen ganninnwendig semd/ ^
trinckalleN?orge blsi»!,4 vnn.Seindsieaber

beraussen/so stnbre sie/em Tbütblu» darlit gc-
Nettt/vnd vbergelec?t es beiletfast.

Ein anders: Nlnn /-.eiiiilenk^'rner Rot/

Zllasttrol i. Rot / vN'clti'g Baumöl / -. vnn/
Schlebensaffr/Dragant/Gumi/^aiiienbla«-

sen/ die ein lange ?elt in gemeldten ölen er¬

weicht vn ?ertribe sey/iedesl'j- lot/vermtschs^
vnd feuchte e»n Baumwoll darevn/vnd kalt

d; schier stats kaltoder warmauffdem N7ai5

gang Dn magst auch volgends bereite/!?in,
INastir'Spica/L'Vt'erwurn/Camelbew Cal-

mes/ Saffran/ !Nvriba/iedesgleich^nach-r

mit roten, vstn ;u em, Pflaster/ vnd schlag«
Vberdie F.eber.

Item/V7imbreitVVegn^safft: vnn/?>s-

fenrvaffer«. Rot gestoisen Rnstkensaine/so vil

not ist ein we»cbs Pflaster;u machen/da«

schlag vbcr den LNaffgang.

Volgen Mche Salben.

t?l'm Nlyrtenol/Mastl'roliedes lvny/l' rc>«
0,5. cZe Papyrletin/Gebraiite Dat«
telkern/Gebrant^elfantenbem/ 5znäiir-»c-»,

Vlutstein / sedes >. g>. U>achs; / was not ist eu»
weich Selblin;» »nachen,damitschmlere den

ganyen vmbkreistdeßN'laffgangs.
Gder/L7im gestossen w egrich ^Vuükra ut/

N?cidenbletter/N?yrtenblet^cr/Schaff!?eW/
isedesglelch/Campherauff? lot/»o.S^.Rosen-

X »u «l/s»



Z4-6 Kap.Io. Der dritte Theil diß
Feigwartzen fluß stellen.

» ü/sovtl notlst ein Salb;nmachcn/dasstel¬
let vnd trocknet scllffr'tc!?.

zLul köstliche Sald. N'tm Rümmet/ R5--
»nich / RantensaMen/ otrmcr/Ammeisamen/
<ZÄlIl« >edesi^. 3>. Spiegelharyz.
K. Dillenöl^. vny/ Baumöl i. vny/paradciß-
i)0!y/Negelen/»edes^-A. zerlaß das Hary in
Llen/verinisch die andre si^uck zart gestossen da
reyn/rurs vm/biß eszu einer Salb erstarcket.
Dise Salb hat vil grosser tuge nden/der Lrau-
wen stellet sie V; v derjlüssig fitesjen / die ^.en¬
den vn Hüffe wol nnt gcsalver. Vber den Aa-s
bei vn Magen gestriche/zertheilr sie die wind
>mblasteim^.eib/ bemmptd; vndäwen.^Vil«
eues dann noch gewaltiger zu» Feigwartzen
drauchen/so verimsch:.).Saffran/vii >.H>. <!>-
pmmdarunder.

AndreguleSalbm.
^un gedörrte Bomrannen schelffen/ stoß

Kart / darbey hab ein gebrahrnen Apkfel /den
xerrtbwolliielmScknsscim/darelngcmcldts
^uluers / biß es salbendick w:rt/ XVasch die
Zclgbiaterw mit >Vcgnchwasser/ vnd salbs
Darnach.

t«5ul anders; Nim -.vny new?tt?a chs/z.vny/
Z^ottlg/4.vny Butter/zerlaß vnderelnander/
l'«« fethc warm durch ein L^huch/seys wider
vbcrdas Feuw:r/röre darey» klein gerlben
v?clß Brotmeel/biß es d'^k wie ct.» Mußwlrt/
« l« dann schlag« vber.Itc.Nui» weiß Hund«--

»»koth/dcrBein naget/brenne das ;u Äschen/
^ mach ein Salb nur re:n Bargeschmer/salbe

vre Felgblatern darmir / vnd strenwe Zeitlos
sen oder ttermo^zÄvIi pn!uerdarauff.<1>der/

dlekern aus; Myrobalant Indl gebranc
»lot/BcrettenEysenstug^.lot/Blut>rettt i>.
^..Glbs ^ot/ dz vermischzum ficissigtre mir
ZQ?cgrtchsassr in einem N?örser/bestrcich den
Z1?aßgang innen Vil aussen.xvoobstehendes
mtckts thäte schlag volgends vber. ttim Ro-
fensaffr 2. vny / zwey zerklopffre Ä^xerklar/
<y»boz.A reib-z in einem Mörser an einander/
»?n brauch«.Also wirr auch gerate/wo diß sttes«
senszu Vilsetn wolte/die Basilicazu schlahen/
damit derFlußabgezoge werde. V» dSß ma n
pch nachmals wo: wasche mit U?asser/darin»
A.etn vnd Eybschsamen gesotten sey. Oder sich
5»m wenigsten mitsolchenvndareyngefeuch,
een schwämmen behe/volgends mltÜ!yerZl/
vartnn etn wenig GpiUmzertrlben sey/salbe/
Neßglelchen(wte vor auch gemeldt)gestossen
ßLagvndL?achtkrautoffrvberschlagen.

^ Baden vnd behen. L?im Margrandenblä/
Rosen/ Galles / Lypreßnuß/ Rusckenkörner/
Margrandcschelffen/Myrtenkorner/Schle--
hesafft/XVeyrach/iedes» lot/zerstoßernwenig
wn siede es in dick rote U? eln vnd U? asser/ems
so viel als deß andren / mach embehung mit
schwammen. Gder siy in ein wasser/darlnn
Galles / Margrandenblü / Rusckenkörner/
Myrtensamen/vnddergletchengesörtensiye.
Irem/siede«eis)Rhbenkrauttnwasser/vnd

wasche die beleidigte orter offt warm mit/es Hvertretbrs.
Ein anders

-LaßWullkrautinherbein rotem U?emste<
den/ behedasortofftmlt.

U?o aber mit allem so bischer erzehlt »st/das
bltirmchtgesteiltwürde/so tauche ern U>o!ltir
siedend« ö!/vn legs also heiß vber/so besteht«.
Sey >n bald darnach in eln wasser/darin Gal-
les/Granatscheiffen vnd blö / Nespelen rin¬
den / Speyerling / Rosen/Alon/icdes vny
grobgestossen/gcsorresej'.LLswereabcrkrcff'l»
rrgerln herbem u?etn.

Von der blinden Feigwartzcn-
fluß zu stellen.

^)n diesen ist am ansang Meldung
geschehen/vnd taugen hierzu auchal«
!e vorgeschribene Ärnneye/so vtlmar»
inen zukommenkan.U>asaber diese»

^.belanget/ das ist / wo die zu v»massig fliest
sen wolr5 / da ist in sonderheir volgendc Salt»
darzu verordnet. Nim Granarschelffen vn»
blü/gebrante N7eermuschlen/V?cyrach/ ^Na>»
stix/Krackenblut/ Gesiglete jLrden/ Spinnen:
web/iedes gleich/mach ein^uluermitzerlaß--
nenHausenblaternvnV.istlerleim/ in gesteh-
letem wasser erweicht. Mach eni ^Neisieli»,
aus; Hasenhaar/oder zun, wenigste aus? Woll,
weichs dareyn/vnd stoßinMaßgang/offr er¬
frischet

Zntttvcndigztt branchcn diesen ^
Flußzusiellcn.

.Ism vnmässigen FeigwarHen/
^oder Rosenaderlcfiuß/ zu >?elle/werM
<^)denvolgendestÄck fast gelobt: N»n«

^yrobalanlIndt/Emblicl/BeUlrt»
c»etnwcniggerö>tcr/ides;.g>.ZSdelliü uj-lot/
Vereiten tLysenpfiug/Rnoblochsamen / ,ede»
z ^.bereiten Corall/Augstein/gebrant Meer-
muschle/,ede«i> Z-.perlenj-^.machsanm,«
Vnoblochsaffr/vnbrauchbls;t> H-.ansf«.mal.
Sie truckn en vn stellen disen F ius; Mit gesteh-
letemwassereyngebe.Mansolauchmorcsens
frn iniranbreche deß tags i.cyngemachte
robataniChebuliesien darauff4 .stund faste/
dzio taq vbersolangderLiußwäret/treiben,
lötn stärckers.NlM die Latwergen 1'ripder»
«x srre F>henoni5)0dcrdte^arwerg 6e Scori,
ferri.welchs d«wilt/> lotodernunö/ l'n!. vny
ZSoryelwasserausfein mal getruncd'en/so lanA
derFlußwäret.N?ansol;n zerren densizfftdeß
Garbenkrauts wolgefallen biszlnz.lottrtn-
cken/derstelletfast Irs/Nlm Ä?ermut/Frav-
weliaar/Saurapffer/sedes ».M. Saurampf-
fersitnie/Wegrtch/N'lelö/ZSoryelsame/Rosi:»
,edes l.g>.daß siede in reinem brunnenwasser/
rruck'L auß/vnd thu darzu der gelbenMyro-
balanenschelffcn ^..lot/rot vn weiß bereit Co-
rall/Titronsamen/iedes ^.g>.laß sieden dz z>in
4-vny bleiben / mtt Vtser gesignenBrü v?r-

mlsctz



Kap.w.
. »nisch 5/rux. ^cerolum composiruin i.vny/

^S^r. cle planrzAlne, i.lot/ das brauch etliche
tagmorgensfrü an einander. Disestinv nun

Vorbereitungen / hernach muß anders; ge<-
drauchtwerden. Es nüycrauch^-.lor;erlasse-

ner Valbanum in wasser getru ncken.
Ein nkykches Confecr allwegen vor dem

essen;» nemmen. Nun Rusct-'ensamen/gerä-

sten breiten XVegrichsämen / Schlehensafft/
«Lorlander/>edes, H.A»gsteln/ Zöl»tstein/>e-
desK.alles kleingestossen/ ?»fd'erinZ5or-
yelwajser abgesotten z .vny/dessen nnnbißin
z.K.anffein mal. Vbererzel^es wirst duher-

«ach im vbrigen fliessev der ^ derzeit/ dcß-
gleichen in» fünfftenvo»»» ^Slnrstetlen / man¬

cherley finden vaß diesem Fluß treffenclich
ravger.

Wie der Fcigwartzcnfluß zu
öffnen sey. §-6.

!As dieser Fluß/wo der selbst von
.der natur geöffnet wirr/vnd kein v-
'berflußist/ für nuy schaffe/vnd vor

was Rranckheite er beware/ist;um

»heithie vornen ini ansang deß ;.§.ange;eigt.

Deßgteichenwo solcher gewonter sich verstiefse/was Nachtheils der brechte. XVo nun viß
verkalten geschicht/vnd diese mir a»ffla»ffen

derselbigenaderlenschmeryenmachre/soscyn
fiel» alimegz» öffnen/vnd dem gewönlichen
Fluß seinen ga»g;u machen. T>anndißver-

k hütet nebe»» vorerzelten gefehrlichenRraock
hetten vor allen vmbfich fressenden Gch»-

Vcn/wildem Fewer/Ärebß/Tobsucht/vnsi»»-

nigerMelancholia/fallender Sucht/der L.un

gensucht/ perixneumonia, beiden VOasser-
suchtenvnd schwindsucht. Sargegen aberist
zu besörgen/wo diser Fluß gestellt würde/das
er gedachte Rranckheiren vrsachen inöchte.

XVonttndle s?ch erfordert diesen ;u öffnen/so

braucb folgende stück.
Erstlich seye den 2^raitckenineinNad/da,

mir dise örter vnd Leigwaryen erweicht wer¬

den. Gder an statt deßbadene mach folgende
l'ehung. Nun Xvolgemnt/ Ackermüny vnd

?öappelen / die siede in ?tt?ein / einpfach des
dampffin einem Gtul von vnden auff/ das
manwol erwärme. Den andren ragoffnc die

Saphea oder Mittelader/ das eine »st auff

dem hindersten theil deß Fuß bey den Fersen/
damit das Melancholisch blur vonobenher-

ab ge;ogen werde.Nachmals salbe dleFeig-
waryen mit bitter Mandelöl oder Nußöl. Al¬

so vienetauch hieherein wenig Vamiiwollin

Twifelsaffr gefeuchtet v5 vbergeschlage. Diß
magst auch fast nurallen Gallen von Tdicren

zu wegen bringen / wie wol Gchscngallen für

tkndregemclvtwirt. Zumandren/seyeEglen

j sn dasselbige ort ineinemrorltn oder spülin/
>damicsienichtweirerkündte.Dise;iehen von
j srt das Melancholisch blutauß/vndseindin

diesem vnderscheidlich vondenÄ.aßköpffen.

DerselbtFen ^aßköpff soltdu auch vngeblckc

Buchs/Vom Uaßgang. Z47
Fetgwartzcnfiuß zu öffnen.

zwischen den Maßgang vnd Geburtglt'ediN ^
Mann vnd XVeib seyen. Zum dritten / reibe

den Maßgang mit Feigenblerrern/biß er an»
facht;» bluten Also mag man dar;» brauchen

Rayenmünyp»luer/U?olgemur/Flochkraut/
Xvasserepff/Sawbrot/Pseffer. (vder eyends

pul»er/als Lanrarides/N?olfflr»rymilchan«
gestrichen/oder Gliycnpfendlenvbergelegc.
Vegerstdu es milter/nim Lentanrsäfft/oder

wasser/darin ein gut theilISap^elen gesotten
scy. Item/^außsamen gestoßen/nutHonig
angemacht, sum vierdte/so ist diß der sicherst
weg/ das 2. oder;. XVarhen »niteinerFlieren

geoffner werde»/vn damit sich solche nit ball»
wider beschliessen (wie >rarrist)so branch dlsZ
Selblin. r?i>n Pfersichkernöl/Hermlekerner«

öi/oder dieselbige ;erstossen/Rnoblochsafft/
,edes lor/ XPachs so vil not ist ein Selblin;»

machen. XVo aber diese äderten nicht mochten
gesehen werde/sol mandemRranckenbefehM

len/das er hart vr»ck/als wolre er;»St»l ge-
hen.U?o die Adren dardnrch nit erschiene/laß
einLaszkopff mit ein» weiten Mundloch vbec

den Maßgang seyen.XVann dieser den Darm
heranß ha t ge;oge n/so offne der Adren eine o-

der,nehr/die an, bl»treichftcseind.?umfünff

ren/brauch folgends Selblin/Nimkleinge-

stossen Aloe lot/ <Vchsengallen, vny/ Essig

i.vily/vermlschs/dareyn wasch ZSaumwoljo«
der ein thüchlin /vnd reib das ort mir. Item/

NimCentaurd'raut/Repontica ^außsamen,
Gliyenpfendlc/wcißNießwury/iedes gleich/

mache a» nur OchssengaUen vnd Zwifelsafft/
vnd laßrrnci nen / zerstoß vnd machs aberan ^
wie vor. Das thu viermal. U)an du die brau¬

chen will /so wasche die Leigblattern wol mit:

warmem wasser / »nach das p»luer mit Gchs-

sengallen an/v»»dbestreichs.
Ei» anderß. ^liin ^.klein Zwifel/ 4.Rnob^

loch/zerstoß/ vnd »nach» mitFeigbonenmel

vn garscharffem L!ssig;u einem Pflaster/ das
öffnets von stnnd.?um sechste/n,ach einläg»

?apffilnaußSawbrocwury/d;stoßinMaß«
gang/ vn behalt« die ganye nacht. Romptes
vonvir / so »im ein anderß / biß das blut an¬

facht ;n fliessen. Das thun auch dieZapfflen
voiiZLseKLueumerwurygemachtItem/Min

Coloquint z.K.ÄitterMandei i.lot/gesotten

^>onig z.vny/mach oapfsiedarauß/vn brauch
allwegen nach 5. stunden ein frischs /alsden n
solder ZSIntfluß zu stund folgen. Atlicheöff--
nendiscAdrsttinitbran,»t/etwa mireyen/als

^»ütra»ch/^a»schgeel/vnd dergleichen,weil
aber solchs gefehrlich/solan vorbeschribnen/

ctngnügenseyn.

ZUM schmertzcn der Feigbla-
tern-tz-?.

!Et-e aber grosser wehekag sampe
.einem Geschwer in oder außerhalt»

'deßAffterdarms darbey /so ist den,
Rrancken die ^.eberader auff de»:

r^chtewHandzuschlahen/vndfolgendspfla«
X ich' sterdarü-»



Z4-S Kap. w. Der dritte Theil dlß
Schmertz derFcigblatern.

^ strrdarüberzu legen/dasstilletden schmer-
yen gar fast. Nim ein gebrahtnen L^ertot-
ter/Saffrani.g>.Ox'lU«"nii- K. Ä.elnnret/Wei-
yenmel/schieim von ^.elnsame/Vutrer/Gelß«
nierenfeistln/sede« i.lot/ein frischen E^ertot«
ter/Rosen i^- ^,.wachv/sö v«l not ist ein welch
Pflaster;» inachen. Item/ Nim Exbschwury
c-vtty/weißGi!geuwulyz.Ior/friscke papp ei¬
len vndÄiisenkrauc/ ledes i^.cp.Camillen
vny/Schuchlen/Diilensamen/»edes^-.lot das
laßwolsieden/vndstoßzueinem Muß/mische
darzuFenumgrecuminel/^einincl/Gersten-
inel/seves i^j. lot/ ^.eltltorrerö! z.lor, Opittin^-.
g, mach cln weich Pflaster darauß nur der
Srü/ darnin das ander gesottener.

Salben. NiinHermlenkörneröl'.vny/Ro,
jenöl,.lot/iLnrenschmaln/gewasche»2dtttter/
,edes z.g,.Z5vel!inm ^-.lor/den zerlaß in ge¬
dachtem öl/ wachs/ was nor ist ein welche
Salbzu machen. Oder/ Nun pfersichköruer-
öl/bitrer Mandelöl sedes l.vny/weichen St)'-
rax/25delllum/>edes ».^. vermisch«vnd salb
die Schaden mit.

Item/Nun Rosenöl/E)?ertotteröl/Tttre»t
vndHennenschmaly/iede« i.-L.ot/wachs i^.
lor/zerlaß/brauchswieandere mitwarmen
Th^chern bedeckt. Item/nun das bekannte
graw Pflaster Dtachylonl.vny/Rosenöl>,lor/
cin^L^errotter/ Saffran/ Opluiu/iedes »).
vermisch«/ vnd salbe das ort mit.

jLin änderst. NunOpium i.g>.denzerlaßut
Rosenwaffer/feuchte baumwollen darein/

L vnd schlag« vber/behalts ein kleine weil/es
gelegt den schmeryei» von stund. Merck auch
was solcher vnen,pfindlich machender »rück
seind/dle sollen warm/keuis wcgskalr/vber-
gescblage» werden. Iren»/ Nim Rosen vnd
Veielöl gleich/ schlag« mirelm darin gefeuch- ^
ten Scharlachinfleckwarm vberdieVlatern.
Oder/Nun Rosenöl >.vny/frischen Uurrer^.
lot/Rnoblochkrauts:sfr' z-.Volarmen/ Bra¬
cken blur/Guin l/Rosen/ M^rrha/Margran-
denblü/sedes l.Z.zerstoß was zu stossen ist/
verimschs.Item/ Nun Rosen öl/wol zerschla¬
gen LLz'erklar/beiVegletch/etNwenlggertven
^SrotMlt!Nltch angeweicht/ etwas Saffrai»
darunder gemischt vnd vbergeschlagen. 2ilso
bereltman auch dieses: Nun gesotten wein
-.vntz/^.wolzerklopffteEyertorter/Saffran
A-.ch.Camlllen/DillenpnIuer/sedes,.g>. ver-
inischs wol. Oder das noch wnnderbarlicher
lst/Nim 4.iSxertotter/Rosenöl z.vny/Saf¬
fran z,. verintschs. So ist folgend« etwas
stercker/Nlm Seeblumenöl/ Dillenvnd Ca-
millenöl/sedes »vny/Saffran icp. frisch iLz-'-
errorrer z. Gerstenmeli.vny/dtß laß in i.vny
/^arcichsaffr sieden/biß derselbverzehrtwirr/
seyalvdanndarzuVilsensamen/Opium/,e-
des i.^.vnd schlag« offr vber.

Ire,n/Nun das Mittel vom Ratten / so im
^orn wechßt/machs,nit dem Hermlckörner-
ölzu eim weichen Selblin/ vnd brauchs wie
t»ndere/lst bewarr. welche gern etwas beson»
Vers habon/l?efel'>'-- lc>l cm heWn Vcs-

sel vmbsturyen/ auffden boven e,n schmatyi- ^
gen Rüchn,seyen legen/vnd mitblossemH-n«
dern eingureweil darauffsiyen. 2>iß lst ei»
rechte Sudelküchin Aryncy. jLsmilrertdcn
schmerye» die Latwergen ?kilonium Korn»-

- num angestrichen. Deßgleichen Ruß von
Rümmichen mitso viel Gib« vermischt/vnd
zerklopfftem L5yerklar angemacht. Item/
Nlmsrtfti'enZöütter/Veitlöt/iedes -.lor/dar-
ünderzerklopffein frischen lL^erklar. Oder/
Nun Rosenöl/^.cinöl/ieves l.vny/Hermlcu-
körneröl/z.lot/schleunvonFenumgrecum vn
Ä.elnfamcn/Zburter,Selßnlercnfnstln/>edes
i.vny/drez? zerrlopffre Eyertorter/wachs/
so viel nor ist ein Selblin ;u inaÄen.

LLtn anderß.Nim L.eln vnd LL^bschsamen/
Lenumgrecnm,wu!lsamc/S.Iot?ansklanr/
Vappelen/^undszungen/sedes das sie¬
de in waffer / vnd behe das ort Mit einem
Schwammen warm daran gehalten / nach¬
mals salbe dich mitÄ:)?erö!/daruln auff z.lor/
». Ga Gpiuin er?woren se^. Zöoryelöl allein isr
gut. Gder/NimVaumölso vielduwUst/ge-
stoßneRreidenso viel gnug ist/ einSelblit»
zu inachen/das trucknervnd kület. Dißthue
auch Baumöl allein warm gemacht/vnberel-
teSchaffwol darein geneyr/ vberdleLelg-
Waryen vndHüffe geschlagen / oder darauff
gesessen. Iren,/ Nun Grunspon ^-lot/gebren«
tenAlon ,.vny/;ertrelbLlnweiu/vnd legs
nitt SchaffwoUe« vber. Oder / Nim L5nren-
schmaly / Schaffwollfeistcn / Geißmerenfet-
stin/ welßwachs/ ledes gleich an e>«ander!I
xerlaffen. Nim Hirschvnßler z. lor / laß beim
feuwererschleiffen/Retgersihmaly i.lor/rürs
vnder einander/biß es weiß wirr. Item/t7l,n
von einem rechten Beyapffel gebrahtenal-B
lein was weich lst,darunvermtsch !1?argra»«
denschelffen gestoffen einer Haselnuß groß/
vnd brauche wie andre. Lolgends ist gany
gewaltig den schmeryenzu milrern/ Nim ein
grossen Zwifel / schneid ein blatten darvon/
vnhölcinZUintliellauß/denfüIlemlrVaum-
öl oder frischen 2öutter, mach in u>iver zu/vn»
drahre den in der Aschen biß erweich wirr/dl«
senlegevber/ odersiydrattff. Dumagstauch
de« Zwifel zu eine»» Muß sieden / mit Zucker
vermischen, vn wie gesagt ist/brauchen/beyde
seind trefflich gut. Oestreich die Feigwarnen
mir Roßmartnsaffr oder wiidenkle«safft/
woinan dann Pfersichbletter darüber legt/
so stillensden schmeryen. Soküler/rrucknet
vnd mlltertfolgends: Nun xerstössene Hauß«
wury-.vny/klein gerlben Glett ^-lot/das sie¬
de mit frischem Iöurrer / dlß es dick wie eil»
Salb wirt.

Folgende zwo Salben erweichen die har-
t«n/vndlegen den schmeryen. Nun LLndten
vndHennenschmaly/sedes l.vny/Rosenöl
vny/ Wachs was notlst/laßerstl)!eiffcn vn»
erkalten/ vermisch darzu ein lLyerrotter/ O--
piumi.^.Saffran^-.J>.

Die ander / Nnn Äolarmenum/Gummi/
ZV«sttx/2>rachenblut/M/rrha/ A>argran-

deiibl^/



Kap.lc». Buchs/Vom Mßgattg. Z4-5
VottdenrechtenFeigwartzen/Verrucales.

Von den rechten Feigwartzen/ e
^ denblü/Rosen/sedes z ^.alleszumkleinesten

gestoffen/Nutteri.vny/Rosenolz.vny/Lauch»
blettersafft z,vny/Rotsteinbrechsiffr4,vny/
zerlaßbeym feuwer was zu erlassen ist/vnS
Vermisch das ander dareyn. Diese seyend»«
geschwollneFeigblatern/mllrrenden schmer«
Yen / trucknen vnd heilen die geöffnete». Also
nchyen sie auch dem erschrinden deß Maß-»
gang/ein thüchlindarinngefeucht/vndvber«
gelegt.

Etliche pulucrzu diesem. Nim Garren-
fchneckensoviel du wilst/vermachswolinel«-
«em^>afen/brenne sie in einem Zigelofenz»
s?uluer streuw esauffdieZSiatern-es milterr
den wehetagen von stund, Irem/Everschale/
daraus? Hänlen geschloffense^n / verbrenns
vnstreuwedas auff, (vder/TruchneCvprcß-
«uff fast wol in einen» Bachofen / stop klein/
vnd streuwe das puluer wie andere auff.

Aaden/b-hen/vnd derglelcli-n ^rmIZap-
pelen/Eyt'sch/samptdenwnrp.e/Vcrelkraut/
Zöerenkläw /Riiobloch/Mir demRraurTaA
Vnd^Iacht/ jedes ».N^.Camillen/Stechas/
Rcinblnmen /sedes zerschneids vnd sie-
desie in waffer / sey den Rrancken dareyn / öS
feuchrevie ortmit einein geneytenSchwain/
oder schiagsieRreuter vbernMaßgang/ vi?
«nachs offrwiderumbwarm Vder/Nim L>lec
5ervsuEychl>amn/Hunds,u»gckraur/Bap«
Z,'e/en/TamlAen/iedes !.N?.Fenum grecuin/
Lein^nnen/iedes ivny/zerknisch/vnvsled»:
sie in Gaffer/darein weiche einen Schtvam/
itrul-fden auß/ vndiege den warn» vbervei«
Afftern. Du magst auch diese Rreutergesot-
»enineim Secklin vberschlahen. Item/Nli«
klein gestoffen Eruensamen / wirff den auff
cinheiffen Siegel / empfach den d.?,npff von
a?nden auff/das gelegt den schmerye/verzerr
V;vberfl!»ffigFleisch/trncknetdenFlußwun-
iderbarlich. Ist der rauch zu wider/spreng ein
wenig Vt?ein auff den sigel / so gibrs desto
»nekr dampff. Item/L7im Rumich /derwol
«nit Xvein g.-feuchtet s y / wirffden auff ein
iheiffen?igel / vnd empfäch den dampff wie o«
ben. Gder/N^iinHeilallwelt/Synaw/iedes >.
21?. siede es in eim Secklin/mach einsenden«
baddar,?i>ß. Diß hat geholffen da die Adern
waleins Fingersglieds lang heraus? gangen
seind. Schadet auch schwangern Frauweir
nicht.

Nim NIaurrauten/ Maurkolben/ sede»
yle>ch/ vngewefferten Vutter deines gefals-
iens/laß be^m Feuwer erscl)leiffen/die Rreu-
tersosang darinn sieden/biß sie trucb'en wer-
den/trucks durch ein thuch/ rüre es bis) erstar-
cket/vndstreichs vber/man sagteshabege-
iholffen / da man » sar daran gelitten hab.
LNan mag auch den LNastgang mit frischem
2>öl oderRabstkraM / daszerstoffen/inS^n-
tenschmaly geröst vnd außgetruckr ist / be->

streichen/sainenrlichodersonderlich
nach dem baden oder be^

henbrauche».

Vcrrucales.§.s»

<Erck/dae dise art der Feigbiattrn/
eigentlich Feigwaryen / Verl-u cslss»

^genannt werden/weil sie ein härtere
artdann andere haben / weicheren?

devndzertreibendere dingbedürffen. Xvel?
che dann nach gelegenheir der zeit vnd alters
)u brauchen seind. Im Sommer vnd Hiy/sot
man E^ertorterMit VeielZlzerklopfft;u milB
rerung oeßschmeryens vberlegen/ dieselbig«
auch mitsäffem Mandelöl/oderfrischem 2Z»ue
rcr/darinn Schleim von Leinsamen vnd Fe?
nnm grecum vermischen / das es flüssig sez»/
darevn neye ein Thuch / Flachßwerckode«
A?oll/vndlegswarmvber. N?eredannde«
sch mecy garvnleidenrlich/sov ermisch ein we«
mg <vpiun,/Alrann/^SiIsensamen/ Magsaat/
oder dergleichen darunter,

Ä5s werden von denAlten solcher Aryne^ck
enwunder vil beschriben/vnvsollengbererF
zelete gnugsexu.

Wenn sich die Feigblaternwett
herfür thun-§.9.

'Ann sich aber die Blakcrn wnk
.herf>irthuU/anfahenzuhangen/o-
^der ver gestalt verdorren / das? sie D
gleichschwarywerden vnd stincken/

so seind sie offr inir warmem Sutterzu schmie¬
ren/bis; das die schweryin vergehet. Xvolte
denn solche stinckende feuchrig^eitweirer flies
sen/sobrauch vorgemeldte eystück. XVansich
aber diß Diessen nicht mehr erzeigte / so Heils
diemltweiffenPflastervndergleichen. Ma»«
braucht erwa den brannt- N?an mag auchsolB
che/wenn sie neuw seind/mit eim Scherjin ab,
schneiden / alsdann cinie^erklarmitRosenB
öl vermischt vberschlahen/ den schmeryenzi?
gelegen. Seind sie aber alt/so ist der sichres
weg daft m«n solche am ansang/das ist/zum
obersten vnd dünnesten ort/ miteim starcke»
seiden Laden binde/ vn solchs so offt ernewre/
biß dem alle narung enyogen werde/ so mus?
es abdorren vnd fallen/das mitdem SelbM
lin ^voKokirum bißes wol gereiniget Wirt/
pflastern. Vn damit man desto minö schmerq
leid / weiche den seidin Laden oder Roßhae
zuvor in Rosenwaffer/ darezm '.oder:.(N'.
piuin zerlassen se^. Ebenalso seind auch an¬
dere ^lVaryenveft Leibs zu vertreibe» / dar«
vontveirerimfünffren Theil.

Hievornen in gemeiner beschreibung ve»
Felgwaryen/istdiearrvndgestaltdieservn-
«rtigen Feigen erzelet.Ve^derist zu besorge/
wo das zum erschweren vnd eitern geriehte/
daß es den Affterdarm stbwerlich verleyte/
dsravß der Rrebs oder Fistel werde nichte.

Ia/w»
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Feigen in: Hindern/

» Ja/wo eingesUnenerFlust zuschlüge/das die
Adrengarzu f.?>r geöffnet würden ^ieruin
solinaiisich erstilch aller fast hinigei» Spei¬
sen/als Rertlch/Senffst?men/RnobIoch/?wl«
fcl/Gcnff/ge^:lyenL v>?fajr geivurntes/ent¬
halten. Dargegen stind auch diefait külende/
schleim machende ding/a!« Fisc!)/ Theig/^eu»
ten / Adren / Nerueu derThier / zu meiden.
?lmllchergiiterroterrl?ein/derausssüsse;i-
cke/sey sein Tranck. In andrem mag er sein«
gefallen« leben. XVo sich aber (wie etwa ge-
schichr) ein N?aryendarzu gesellere/solman
sich aller Speist vnd Tranck so Melancholisch
geblürmacht/entschlahen/al« allen« -5emüst/
sonderlich der Zöonen vnv Linsen,rot vn weist
jerbrst/auchFasolen magerzuzeite/abermic
Vaumöl bereit/ essen. Im ersten fall ist die
Mittel oder SapheaAder auff dem rechten
Fuß/ I«'andrenausfderlincl'enHanv/zwi¬
schen Goltvnd6>hre!ifinger/4.,tn 5.VNY blut/
nach dein das alter vnd diekraffr ist/;»lassen.
Avo aber das aderlassen ans, sondren vrsa-
chen nicht start herte/ odermanfürnüylicher
erkante Eglen auffzuseyen/da« mag/ wie offt
angezeigtllt/geschehen. 25efeUchte aber das
ort zuvorwolmic kaltemwasser/sohencktsie
sich desto lieber an. Ulann der U?urm dann
Vollist/sofellterselbstab/wonicht/schlaheden
»nireinemRütlin/oder brenne dei» mit einem
angezündten U?achsliechtlitt. Xvo aber nach
vem abfallen das Zdlut starck flüsse/ so schlag
folgend« Pflaster vber. Nun Rraffnnel/

^ Staubmel/sedes ».^».Zöolarmen/ Dracken-
blut/Aloe/ ZzrcocoU^ !we^rauch/sedes ^ g>.
ein E^erklar/zerschlags wol vnrer einander/
vnd lege das nur ZSaumwol! oder Flachs¬
werg vber.

Ein Salb. Nim Rolarmen / Drackenblnt/
gesigletc Lrden/ Zantjai-sc^iedes z.g>.U?e^-
rauÄ/ 5Ivpocittis, sedes ^..lot/ Staubmel/ >.
vny/breit Wegrichsaffrwas notlst/vermisch
»n eim bleuen Mörser nntseinem Stösse!/ biß
es zech Wirt.

Ein Pflaster. Nun wol abgesotten Zöech z.
vny/GriechischVech/Hansenbjater/icdcs ».
vny/Dragant/Gnmmi/ 5-lreocoIIa, sedes i^.
K.lLysenfiug i.lot/mach mit diekem roten Es¬
sig etn Pflaster. Das ist zu diesem so ein gewal¬
tige Arynep/als man finden kan. Irem/ Nun
Rohrwury/Aschen/UZcidaschcn/iederl.vny/
Garbkraut/TagvndNachtkranr/Tamillen/
Gebrahtnen Meerzwifel/ >ede« z.vny/ ge¬
brannten Alon ^lot/roten Xvein/ was not ist
pflatter zu machen/vnd schlags warm vber.
Iren,/ Nim Garbkraut/ Tag vnd Nacht/ se¬
des i. N?.stost/ vnd thu i.lot Saln dar;» / das
schlagteglichvbcr.So gibtmanfür/folgends
solonzweifel die Feigen zertheilen/Frawen-
haarkraut >nit ^»olwury zerstossen / rotem
U?einangemacht/ vnd stats vbergeschlagen.

Folgend« gibtman fürbewartaust. Nim
Rorwuryascheu / gebrahtne M eerzwifel / se¬
des i.vny/Honig/was noristdlst anzumache/
schlags warm vber. Bist sol in z. ragen heilen.

Die Latwergen von Bisenflug/ «Ze ScorZz ^
Lerri)lst « tag nach einander allwegen mir an¬
brechendem tag bistauff ^.lotzu brauchen/
vnd 5.stund darauff fasten. Vnd woersrlich
die Feigen allein vnd on andere zufell scind/
brauch folgend«.

Nim Hermlenkörneröl ^.vny/wetchen St?«
rax^-lot/harr gesottn er Eyertotter4.bereire
jLysenflug/5an6»rzc», 8ÄrcocoIIazlnFraw--
enmtlch eingeweicht iz-.cp.Äisem z.<I»z. das
reib ein lange weil an einander/all« klein ge-
stossen/nachmals misch als viel Gerste,imel
dar;n/als gnng ifr ein Salb zu machen/reibs
alles langin eim bleuen Mörser ab / darinit
salb die Feigwaryen innen vnd aussen. So
dann die sach purgieren« erfordert / brauch
dist/so vornen in andren Feigwaryen geschri,
ben ist. (l>6/Nim die Larwerg Diasena iL-lor,'
zertreibs in z.odcr 4.VNY gerennter Geist-
milch/da« rrinckmorgens frü. Somanpur-
giertist/ sol von stund den andren tagange--
fangen werden mir folgendem den Affter--
varm zu salben.

Nun Sawbrot/ Schlüsselblumen / Nater-«
wury/iede^ >,H-Haarstrang/ror Steinbrech/
sedes i^-.A Blumen lsmenuml.g,.H,ermlenöl/
,.vny/weist^»ary >. vny/zerlast. Oestreichs
viermalim rag. Vber dlsßschiager folgend«
Pflaster auss ein Thuch/ oder lindes Aedcr
gezogen/da es am weitesten vom versehrrei»
Assterdarm ist. Nim da« Pflaster
con, gleich hernach beschriben / ».lot/ gebrant
Rupsserwasser/ ZVe^rauch/ Griechisch Zöech/
Vauschgel/ ?edcs i.Z vermisch in ein, Mör¬
ser/bist e« zehwirt/»litt enn wenig weichge-
iuachrem L.audano.Er sol auchdrez? oder vier
tag das äderlin / darandas Gesthwerhangt/
mit einer Feder oder andrem mit erze/re?»
Selblin bcstreichen. Vndwoin zwe^enoder
dre^ tagen wehetagen vnd beissen keine / sich
auch das orr zu Rufen zöge / solch« offt mir
warmem Mandelötsälben lassen.

Das Pflaster äpnitolicon, das auch l'ria-
xbarm-lcon z vnd vom gemeinen Mann der
färb halb 2Z>raunerzug genannrwirt/ »stfasi
gebreulich/deren sollen hie zwexerle^ beschri¬
ben werden.

Das erstwirtdarninb "l' riz^Armzcon ge-
na nnt/ das es nicht mehr dann drcz? stüct" hat.
Das mach also : Nim klein gerieben Glerr/
iLssig/iedes 4.vny/alr^aumöl S .vny/laß sie,
den/bist der iLssig verzehrtwlrt/vnd es Pfla¬
ster hartitt erlangt / stats vmbgerürr. Diß
macht Fleisch wachsen/vnd heiler die U?un-
den. Etliche thun lot Grünspou / Ä?achs
vnd Terpentin / darzu / das ueber zu sedes
wolgefallen.Vnd wo es weiter also vermischt/
wirt es in den 2lporecken ^poKolicou ge^
nannt.

Das ander/NimVaumölS.vny/klein ge-
riebenGlett 4.vny/ Essig8.vnrz/ das lastwok
sieden/darzu thu bereiten Galba num/ U?e^--
rach / Myrrha / Mastix/ Tormentill/iedes ».
lor/Drachen blur i^-lor/Aloeparic 2. vny/ al¬

les klein
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a !es klein gestossen/N?achs l.vny/vermisch«/
' vnd laß pflasterhart sieden.

Ä5s seind noch andre weg dieser Feigenloß
zuwerden/ nemlich/ dieamdünnestenorto-
derstilin abzuschneiden. Teiles aber groß
dluten gibt/ist es sicherer mir Sem brant/ wie
den U?»nVarytenbeM»<;t/«b;unemen/wel¬
ches dann baß zu heilen vnd sichrer lst.

Es nemmens auch diese andere mit Ey--
vuluernab/ als »nitgesrossenerHelfantlauß/
Rauschgeel/^»ütrauch/vnd dergleichen. Ze¬
igen darnach Selblenvber/dredenschmeryen
»niltern/ v5 erweichen die R üfen niitfrischem
Vutter/oderandrenfeistinen^ Aber vas du»-»
den/darvon vorgesagt/ist vas sichrest.

VonApostcmaim Hmdrcn.
§.io.

'S bcgibk sich gern/wo man dervor
gedachten Feigen oder andre Scha¬

nden un Andren brennet / eyet oder
schneidet / vannt das Nlut verstellet

»verde/das solches/ so es sein anßfluß nicht ha«
de mag / daselbst erfauler/zu einem Geschwer
vnd Apostemagerahter/groffen schmeryen/
tiiy/klopffen/Fieber vnddurst machen. ?»
^'lchem mag man folgende sachen brauchen.
In den erst drev5 tagFistdieÄ.eberader auff
vemArmvndseiten/dadergrösteschmeryist/
zu offnen / damit der Fluß gemindert werde.

ZZ Zvere dann ein gar voller Le-b/auch Laß-
köpffmitbicken auff'vle Schultern seye/deß«
gleiche» binden/vnd reiben der obern Glie¬
der/weil kein purgierende Aryney zu brau-
chenist/ damit die marerien vndersichgezos
gen werde. U?c> es aber harte verstopffung
deß L.eibs erforderte / sol es miriLltstiern ge¬
schehe/nach gelegenheit der zeit/Auch an eim
Fuß beym knodL adcrlassen/ Sarnebevrauch
folgende Salb.

NimHermlenöl/!. vny/käelliurriz,.vny/
weichen Srorar/ii^-.lot/frischen Butter/j^n-
tenschinaly Rrafftmel sedes i.vny'25leyweiß

vermischs ein gute weil in einemMör-
ser/mach ein Salb/das streich auffden Scha«
den/u>ann der Darm vmbgewenvr/vnd her¬
auf gezogen wirt/ -Law gemacht. Duwirst
gute hülst haben.

oum andern/ Nim grüne Bappelen/ Le-
nu>ngrecnm/-!^eintottersaniett/-L.einjI,men/
sedes s.vny / das siede wo! in wa ster/seihe es/
zerstoß/vnd misch darzu Rockenmell.L.ot/
>Hermlenäl/vn)eittgÄauinöl/süßMandelöl/
!edesl,vny/Ä7pfflchwury/A!antwury/iedes

>S>.das schlag warm vber/oder siydarauff/
vas es den Maßdarm antreffe. Lös ist treff¬
lich gur.

Zum dritten/ U?o sichdie Apostemadurch
Viß nicht gnugsam wolte ergeben / noch der
Scjxnerygeltgen / so brauch folgende: Nim
frisch oder iärigs Baumöl / achthalb gemeine
xfund/ gesotten / oder zum wenigsten gany/

Bucko/ Voin Uaßgang.
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süssenrotenU?ein bey 6grossen Massen vnge,
fer/ Gaffran i^. g,. ZileUion, i.viiy/ das siede:
alles bißder Gunimi zergehet/dareynseye er
sich biß vber die Gemechte vier maloeß tags
law.

Andre brauchen in solchen Geschweren/vn
so anß hiy kommen / diß Pflaster/ Nun Bap---
pelen vnd Nachtschatren/iedes i.M.Veielen/
gebalgete Zinsen/zedes :,v„y/das laß dicL
wie ein Muß sieden/zerrelbs folgettds wol ur
einem Mörser/vn vermischedarzn Veiel vnV»
Rosenöl/ Ev erklar/ >edes gleich/so vil not ist/
das streich in den Maßgang / rnd schlag?^
darüber.

Irein/Niin Iöleywetßx.H.Nleyrauchi^, z,.
wißinat ^-.lot/ alls klein gestossen/vermisch«:
es in einem Mörser mitRoscnöl salb das Ge-
sckwer/streich eintheilauff einthnch/vnlegs
vber den Maßgang / den Schmery zu »ml-»
tern vnd zu zertheilen.

Item/Nun weiß Brotbrosamen / oder ank
dessen statt Sraubmel ;.vny/süß Mandelöl/
- vny/gestosscn Saffran ».lot/vermischswol/
vnd legs warn« vber.

Ist dann groste hiyverhanden/sobefeucht
das Geschwer inirRosenwasser/Borycl oder
Nachtscharrenwaffer / vnd brauch alsdankt
folgende Salb oder Pflaster. Nun weißBrot,
brosamen z.vny/Rosenöl: vily/Saffran/ 0-
xiumz>edes lok/vierwol;erklopffre!Lyer-
totrer/frischeu Butter/i.vny/vermisch? vnS
brauch« wie andre.

U?ocsabereinkaltemareri wer/so brauch ^
nachgeschriebene. Nun Awifel / Rnobloch/
U?uttkranr/,edes gleich/die siede wol/ zerstoß
zu Muß/ veruttsch Canullenöl vndButter ss
viel not ist/darzu.

was dann zuvor gesagt ist den Schmery
zugelegen / »nag auch hieher gebraucht wer¬
den. Merck auch diß sonderlich/ wo sich die A-
postema ein wenig erzeigt/ als wölle sie zeiti¬
gen/so wart nicht lcnger das zu öffnen/dainie
das Myter n»t eynwaryfresse/vnd derSchad
zu einerLiltel g.ralire/ wie dann an diesen»
orrgar leichtlich geschicht.

Nachmals brauch folgende Salb biß zir
voller heyliing. NimgebrantBley/Cypreß«
nuß/bereirGlett/iedes i.g, weißhary/l.vny/
Mastixöl».lor/U?achsi>Ior/dasHary zerlaß
in^Hacho / vnd wann es law wirt/ misch da»
puluerdareyn.

Du magst auch auffdas schadhafft ort ei»
wenig gestossen XVeggraß Puluer streuwen/
es trocknet fast/ vnd also/ nach VemsichSer
Schad schickt/abwechßlen.

Schrunden im Maßgang/ kka-
Zaäcz.§.ii.

As diese semd / ist hicvomen im
fänfften Capitel vnd ! § in beschreib
bungdeß Weiblichen Glieds ange¬
zeigt. Die mögend nun an diesem ore

deß



25? Cap.Io. Der dritte Thetl dlß
Maßgaiigösihrundcn/kkzgacles.

» deß Paßgangs auff fünffvrsachenkomnien/
AIs der roten Rur/ vvlenreri^: Zu hartem

Srulgang: htyvnd trückendeft ZNaßgangs.
Zuzeiten von Feigblatern/so auffressen. Ley,
sich etwas eusserlichenzufall»/welcherdisiort

inachc erschrinden. Dieserzeichen ist schmery
vnd brennen/zu Zeiten solche Schrunden die

zu sehen seind / aucb einfast vbelstinckends/

grünes/roces oder schwaryesE^ter/geben.
Iren seind auch zweyerle^/eins init/das an¬

der on LL^rer / darvon vnderschiedlich her¬
nach geschriben wirr.

Zu disem on er sol man erstlich/wo es die

fach erfordert / purglern vnd aderlassen / wie

in Feigdlatern gesagt ist / sonderlich mit Lpi-
, LLngelsuß vn Aeßwasser / von wegen

deß ZNelancholischenblurs / wieauch mirden

pillulen 6e tjtjellio oö andren ringe Ciistier»
vndpurgayen brauchen. Nachmalswosich
die Schrunden fast feucht erzeigten/so wasche

die osft mit wass.-r / darinn Rosen / ^ngelsüß/

vnd 2llon/gesotten seind/ darausssalbs nur

folgendem. Nim Aschen vonMeermuschlen/
^Lngelsuß/ ledem !. vny/ (!>elbal»nblerrer >.
lor/ >toi; fast klein / vermischs mir Rosenöl.

Seind sie aber h!yig/ brauch das wetß Selb--
sinmirCamphora.

Item/Das vonLöle^weisz/cZe^erull^zsamc
andrem/nach dem die hin groß oder gering
»st / vn gleich hernach beschriben werden. So

»stauch folgends trefflichnttyerfarcn/dann
cs trückner/ kület/vnd hevlet.

L Nim Glett/ Äle^weiß/ vnd gebrant^lez«'/
,'edes gleich / das reib ineinem Sle^enMör-

ser/mirRosenwasser/Rosenöl/vnv'LZ'erklar.
so viel norist/vnd ein wenigCampherdarzu/
bis?es gann scbwarr; wirt/ salb die Schrnn-
denmit/ vnd schlag einthuch darüber. Er¬

zeigt sich kein hiy / aber ein scheinbarllche
trockne / So nim ^nten vn Heiien Schnialy/

Hirsch vnd RalbsbeinN?ar»k/Schasswollfei«
stin/sedes »lor/frischen Butter/Süßmandel«

öl/!1?agsaaröl -^eintotteröl/2)raganr/Gll--gcnöl/pfersichkernöl/Iedes ^-lor/Mzsrrha/
KrafftMel/Staubmel/ LNuinia/ wexrach/

Zl^astir/Drackenblur/Vlezs'weis?/gebrauten
Alon/iedes>.g> wachs ;.lor/das zerlaß in ge¬
dachten ölen vnd Feistin/das stillet etlicher

massen den schmeryen/lindcrt/feuchrer/vnd

ziglerfrisch Fleisch.
Item/Nim gelb Wachs/ Leintotteröl/iLn»

tenschmaln/ Äümarck/ Camclhofer feisten/
oderan dessen statt/ Geißvnßlet/oderHcn-

nenschinaty/Lcjelllu in, zedes gleich/ Visen zer¬
laß in Schleim von-L-einsamen/vermischs/es
»stfast ersprießlich.

Irem/Nim Terpentin / lLntenSchmaly/
Veielöl/sedes!.Vny/zerlassenDraga»t/gelb
U?achs/ ,edes > vny/gestossen Dragät:.vny/
vermischs be^in Fewerzneiner Salb.

Gder / Nim Laußsamen Schleim >.vny/

HennenSchmaly zlot/ein frischen iL)?ertor-
ter/ Saffran i.H.imschs vnv salb die Schrun¬
den mir.

Ein anders?/ Nim Sragant/Galles /,'edes (Z
gleich / vermischs mir zerlaßnem (Achsen oder
Geißvnßler/vndwenigRosenöl.

U? eren aber die Geschwer mit Efter / v nv
tiefflm Leib / die sich doch mir stinckendei:»

Ä5fter/ so außsliessen/ erzeigen / denen mag
man von aussen vnd innen »ach gelegenheir
der sach mit »Lywassern oderGelblen/deren

das Register viel alifiweißt/vnd in sonder-
heitmlt diesen Nliclen begegnen/ dieimer-

stenTheil/S.Lapitel, nachlengs von Apostc-
mavndandrenGeschvverenderNasenange-

zeigrseind. Oder uütGrünsponvnd gesiosse»
nerHelfantenlauß/sedes t.P.eyen.

Hie merck «lvr/ das solche 'Lyungcn inn-
wendigim N?aßgang nicht one gef^hrseind/
cr werde dann/ wie offr geineldt / durch een

Laßkopss heraus; gezogen. Nachmals küle

vndhe^ledie mir^dlevweiß/oderandrenkuF
senden vnd hevienden Salben.

Als folgendem. Nim gewaschens I5ieywcts?
vndAloepatica/INastix/üVevrach/Drackcn-

blur/iedes z.P.Rosenöl z.lot,Ä?achs/was noc
»st. Hieher magst auch die Salb nüyen/so erst

beschriben/vnd nl»Vle^en LIZörsergemacht
wirr/ oder folgen d e bereiten.

NimGranatenblü vnd Sche'ssen/ N^r-
rha/ gewaschen Zölcywetsz/gebrannt Lley/

?ü?iß»nat/gewasil)enAloe/Rösensame/we^,
rach/N?sstix/Drackenblut/ gebrannt^1?cer-

»nuschelschalen/iedes lot/ L>elbaumblettcr/

gebrannten Alon / Federweiß / Grünspon/
<Vlett/?cdes t>.g,.U?achs,.vny/ das zerlaßia

so viel Rosmol ein Salb zu machen / brauch«

offt/vnd wasche die Schaden - oder z.maldeß

tags mitwasser / dar, nnGalles / gebrannte»:
Alon/ Oelbaumbletter vnd Rosen gesotten

se^en. <5s nuyr auch allen solchen Schaden/
womanden dainpffvon heissemwasserent-

pfehet/darinL>appelen/lL^bsch/Veielkr»ur/
vnd Beerenklaw/gesotten seind.

Vom Fistel v.w Krcbö im Hin-
dcm.§. 12.

.Isc wachsend gar schnell im Maß-
Igang/vndobman wolpfiegt/wo drs«

Geschwer anderstwo aiu ^eib seind/

* das iLzi'sen zu brauciien/söists! in doch
hie gennltch abzustehen / daniit die Neruen
nicht verleytwerden. Dann es möchte leicht?

lich geschehen/das) eins sein Lebenlang kei¬

nen Stulgang verhalten kundre / vnd das
Aohrwiderseinen willen von in» lassen müste.

Vrsachen dieserFistel mögen aus; vbelgehc»?«

ten Schäden / es se^f wo her sie kommen/ ent¬
stehen/also aus, gehabten vnd vbel versorg¬

ten Feigblatern / oder andren Geschweretj/

diemannicht zeitlichgeöffnerhar/das iLftcc
darin erstincbcn lassen/ welches/ wie vor auch

angezeigt/Fistel machet. Darunderseindsöi-
che so den N?aßdarm/andreden25alrerhals

durchfressen/ etliche / diein ircin wcsen ble»-bcn.



Sap.Io. Blicks/ Vom MjMNg.
I»ckm vnd bcissen »» Maßgang.

^ ben. Dasw:rt-erl°aunt/wo ^»arn/ Rohr/ oder
wind/zur Fistelaußdringen. ^arsiedandi,:

Meußlenverleyr/ so im» man denStulgang
nicht verhalten/sonder so bald sich derMist
andiß orrsencket/soferererauß.

XVo nnnsolcheListelfiüssig vnd eiterig,di^außfliessende mareri scharpss/ bei»send/vnv
stinckend were / von rag zu tag auch grösser
würde/so zeigte« ein vmbsichfressende artan/
darzuniüssend scharpsseZlrnne^en/damit es
sich nicht weiter außbreite/gebraucht werde.
Daunesisterfaren/ daß ein solchs Geschwer

auch die ganye Arßbaekeu vnd vmbligeude

ort zernagen, vnmitgrossemschmeryenvon»

Leben zum Todt gebracht hat. wo aber ein
kleines diesse» oderfitessennichtgrösserwirc»ochstinckt/ sol man das mirtruckn^ndensa-
chen arync^en damit es ein Zeitlang nlt mehr
diessenoch geschweile. Wann es dannwider

koinpt/ Imabermals zu gleich wie vor zerr-
ie»/vnddißso langderMcnsch lebt. Soviel
aber diese Fistelzuaryue^en belangt/ trachr
er>^I:ch/daß das Löchli» offen/ vnd erweitere

gehalten werde. Das wirr mir Meisselen von
^olderschwani/dürre iLntianwury/oö Stick»
wury /zuwegengebracht.

Nachmals magst du eben Vieseftück brau¬

sen/als im ersten Theil 7. Capitel ».5. vnd

darnach in Augenfisilen / geschriben ist. Etli¬

che loben auch zwez? oder z. tropssenSchwe-
belöl in Maßgang zu sprüyen/ da es wunder»
barlich wircken sol. Vnd wo nach diesem hiy

L enrpfunden würde/daß man di e mit zerklopss

ten ^k^erklar/oder frischem Butter wolge-
wafciien / lösche. Fistel vnd dergleichen arg,:
Gesil?wer sollen mit Roßmarlnwei» gewa-
scheu werden/ das reiniget die Schäden/ vnd
heltdie sauber. Aber von dieser Fistelwclt-

leussrigerhernach iiufünffren Theil.

Jucken vndbeissemmMaß-
gang.§.13.

Iß luckens vnd bcisscne im Maß--
darm «nögen vier furneiuste vrsa-

> cheu scyn/ Srstlich / daß noch etwas
schweissigs v»d geß?lyens dahinden

bleibt/ vnd nicbr außgeworssen wirr. ^.Die
Wurm/ ^lczricjLs, so an diesem ort hassten,

z. Geschwerso iiu Assterdarm seind. 4. Scharf
festechend feuchtin / wie dann an andren or¬

ten deß L.eibsgeschicht/daraußlangwerende
Randen werden. Macht nun dlß die vnsru-

bcrkeit so noch verHanden ist/ dasolmanden
Paßgang mit lawenr Wasser waschen/,uic

Thüchern oder wullkrautbletteru reinigen.
Vrsachens diewürm/ so gib ein scharpsse Cli«
stier/doch nicht vber8.v»y. Feuchte wollo-

der dergleichen in Terpentin / mit weichein
Vech/vnd stoß in Maßgang/so behängen die
ZVürm daran/ daß sie mögen außgezoge wer«
den/zu dlesemtödr siedas 2sech vonarr. Deß«

gleichen bestreich em solchs MeisselinmitVo

gelleim hab ein Faden daran/daß man es wi ^
der außziehen möge, weiter magst hernach
in diesem Tbeil von Würinen befeben. Ist»

da nn auß Geschweren/ so brauch die weisse vn
andre Salben. Halt die Scliäde ß-Uber/stät«
mit rhöchlen rrucknen. wasch ossr mir wasser/

darin Agrlmonia/(l>elbaumbletter/vnd der-

gleichen/gesottenseind/ Dareyn thu auch ge-
breunten Alon vnd Federweiß /bind thücher

vberdas vbergeschlageu/vnd ruhe darauss.

Ist« aberaußscharpsser materi/brauch Sepsf
len mit Opium Clistiern vnd andrem/soher-

nach im Zwang verzeichnet wirr. So viel se^
Vom Schaden deß Maßgang gesagt.

Voil lnncrlichcn Gliedern
dißdnttcn Thcils.Sap.u.

M ansang deß dritten Theils

vnsers Zlryne^buchs/ ist ange¬
zeigt/das; derseIbigMagen/Ä.e«
ber/ Gallen/ Nieren/ Älasen/
Dar»» / Vnd bey dem Frauwen-

bUd dle Murrer/ in sich schliesse. weil dann

blßher von den eusserliclien vndirenzufellen

gehandler ist/wöllen wirauch ordenlich zu er¬
nannten greisfen/ darinn vom Magen ansa¬
hen/ onangcsehe» daß dieser von derLeber
bedeckt/derhalben sie oberr im ist/dann dieser

bar nicht allein sein ersten ansang gleich im

Schlund vnd Gurgel / sonderist auch als ein D

Spetßküct?in aller andrer Glieder/ darumb
er blllich den vorzug haben sol.

Vom Magen in gemein. §. l.
Ndcrdcr ViapI^ZZMA od'zwcrch

^Leisten/ zwischen der Leber vnd Gal«
'len/auss der gerechte/ dem Mily auss

der lincken seiren / das ist/ fast mitten

lm Lörper/doch etwas mehr aussderlincken
dann gerechten, ligt der Magen. Darum von
dernarur also geordnet/ damit er der-Leber
raumliesse. Diferwirtvonden Griechen Q»-

ker, Loliz, etwa/wiervol vneigenrlicherweiß
Srom^cbus, den Lateinischen Venrriculus,

genannt. Dieser ilt zu einer einpfahungder

Speiß verordnet/dieselbigezukochen berei¬
ten /vn nachmals gleich als einem reichlichei»

Speißkasten / was gedäwet vii gereinigrist/
seglichem Glied was Mi,uy vnd dienstlich zu
seiner erhaltung vndnarung ist/»tttzu thei¬
len/das vnreinaber/durch das Gedärm vnd

andre natürliche weg/ als ein vberfluß/ auß---
zuwerssen. SeinSubstäyistvonauss:ntiart

Fleisch/innen keiss/adrigrauch/mitvilen fa¬
chen/ damitervie Gpeiß an sich zeuhet. Seiu

geitalr istlanglecht/doch sinnwell/innen hol/
fässig/leichrlichauß zu dänen/vnden weit/ge¬

gen seinem Mundloch oder Magenschlun!»
(daLelgenllich5romi»cKuZz0e5or>KaeuLzVnd

be?
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